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Der Screeningprozess
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Screening F&E Ergebnisse: SG 2.0

Abgeschlossene Projekte Laufende Projekte
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Ergebnisse Laufende
Forschungsfragen Forschungsfragen

SG 2.0 Technologie-Roadmap
Entwicklungsachsen

Klassifizierung nach SG Entwicklungszielen & Entwicklungsachsen aus:




Klassifizierungy,
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Smart Grids Entwicklungsziele

Smart Grids 2.0 Strategieprozess

EZ1
INTEGRATION

NEUER AKTEURE &

TECHNOLOGIEN

Herstellung der Zugdnglichkeit und bestmdglichen Integration neuer
Akteure und Technologien (Erzeugung, Speicherung, Systembetrieb,
Verbrauch, neue Energie- & Informationsdienstleistungen,
Elektromobilitat, etc.).

EZ2 Erh6éhung der Flexibilitat zur Erfillung der zukiinftigen Anforderungen
FLEXIBILITAT des Systembetriebs sowie der verschiedenen Nutzergruppen (Erzeugung,
Handel, Endverbraucher, ...) mit besonderem Augenmerk auf die
verstarkte Orientierung der Energienachfrage am Dargebot und die
optimale Systemintegration (fluktuierender) erneuerbarer Energien.
EZ3 Optimierung der Energieversorgungssysteme im Sinne der
OPTIMIERUNG Gesamtsystemgestaltung (geringer Verbrauch an nicht erneuerbaren
GESAMTSYSTEM  |Ressourcen, hohe Energieeffizienz, Optimierung der Nutzung
vorhandener und neuer Energie- und IKT-Infrastruktur in Planung,
Errichtung und Betrieb - auch energietrageriibergreifende Lésungen)
EZ4 Sicherheit als integraler Designparameter (Safety, Security & Privacy)
SICHERHEIT
EZ5 Ermdoglichung neuer smarter Dienstleistungen durch sichere IKT
SMARTE DIENST- |Kommunikation und durch die Verfiigbarkeit zuséatzlicher Daten
LEISTUNGEN (integrierte Energie- und Informationsdienstleistungen wie Smart
Metering, Smart Charging, Smart Home, Beleuchtungsmanagement,
Energieberatungsdienstleistungen, Demand Side Management, Demand
Response, VPP...)
EZ6 Erméglichung von Energie Regionen (Smart Cities und smarte (l&dndliche)
ENERGIE Regionen) mit Eigenverantwortung fiir ihre nachhaltige
REGIONEN Energieversorgung und mit einer Arbeitsteilung fiir den liberregionalen

Energieaustausch

Fir Ergebnisauswertung

unterteilt in:
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Systembetrieb,

Speicher,

Services,

E-Mobilitat,

Erzeugung — Verbrauch — Gebaude

Systembetrieb
Komponenten & Kunden

Systembetrieb
Effizienzsteigerung
Planung & Hybridldsungen

IKT Schnittstellen
Services




Klassifizierung,
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EA1l

Netz: Optimierter Verteilernetzbetrieb — L6sungen

flr die technische Systemintegration eines hohen

Anteils an dezentralen Energieerzeugern, flexiblen

Lasten, Speichern und Elektromobilitdt in das elektrische Verteilernetz unter
Beibehaltung der hohen Versorgungsqualitat

EA2

System: Flexibilitdt fiir Markt und Netz nutzbar

machen — Nutzbarmachung von Flexibilitat fir alle

Marktteilnehmer mit unterschiedlichen Anforderungen im Smart Grid sowie
die Sicherstellung der Vereinbarkeit von markt- und netzseitigen
Flexibilitatsbedirfnissen

EA3

Endkunden: Smarte Losungen fir den Markteintritt
der Konsumenten — Die Einbindung des Endkunden als Prosumer (d. h.
Produzent und Konsument von Strom) in den Markt und Systembetrieb




Screeningschritte
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Projektlisten
a. Auswahl relevanter *  Projekil
Projekte anhand = Projekt 2
Kurzfassung = Projekt3
*  Projekt 4
*  Projekt5

b. Klassifizierung anhand
Forschungsfrage/
Zielsetzung

c. Detailuntersuchung
der Projektergebnisse

anhand Endberichten;
Erstellung FACT-Sheets

Basis fiir Projektscreening (a.)

Liste relevanter
Projekte

o Projekt 1

o Projekt 4
. Projekt 5

Ergebnisse Klassifizierung (b.)
Klassifizierung SG Klassifizierung SG
Entwicklungsziele: Entwicklungsachse:

Liste relevanter Entwicklungs- | Projekt- Entwicklungs-  Projekt-

Projekte ziel zuordnung achse zuordnung

Projekt 5 Projekt 4,

Forschungsfrage

Projekt 1 Projekt5
Forschungsfrage Projekt 1

Projekt 4 Projekt1
Forschungsfrage

Projekt 5

FACT-Sheet
Projekt 1

FACT-Sheet -

Endbericht Projekt 4
Projekt 1
Endbericht "Ii%iﬁ% bm@i
Projekt 4
Endbericht
Projekt 5
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Folgende Inhalte stehen flr die (Online-) Publikation in Form von Fact-Sheets bereit:

Angaben (soweit verfigbar):

* FFG-Nr.

¢ Kontakt/ Ansprechperson

* Projektende

*  Projektkurztitel

® Forschungsprogramm

®* Forschungskategorie: Studie, Entwicklungsprojekt, Pilot- / Demonstrationsprojekt
®* SG Entwicklungsziele (EZ 1 — 6)

* Beitrag zu Demo-Projekt bzw. Demo-Region

Ergebnisauswertung:
® Zentrales Forschungsziel/ Forschungsfrage
e Zentrale Ergebnisse

® Vergleich zu Erkenntnissen in ahnlichen Projekten




Ergebnisauswertung Stand Méarz 2017 MOOSMOAR

Die Auswertung beinhaltet:;

« 172 abgeschlossene Projekte,
« 85 laufende Projekte (mit Zuordnung zu den Entwicklungszielen
,Projektanzahl®).

* 99 ausgeschlossene Projekte wurden nicht gescreent, da dies aus
inhaltlicher Sicht nicht maglich war.
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Projektmapping Gesamt - Projektanzahl ENERGIES OG

SG 2.0: Mapping je Entwicklungsziel - Anzahl der Projekte

= Ahgeschlossene Projekte

Erkenntnisse: = Laufende Projekte

* Starker Fokus auf Technologieentwicklung und

Systemoptimierung

-------

* Flexibilitat als Thema angekommen B

* Vglw. geringe Aktivitaten zu \
Sicherheitsforschung & Energie Regionen,
jedoch auch einige Ifd. Projekte

* Ad SG Roadmap: Gute Projektdurch-
mischung der Entwicklungsachsen

® Ausgeschlossene Projekte zumeist Smart RN o el

City Sondierungen (Entwicklung von Planen fir

weitere Projekte, keine konkreten Ergebnisse),

Szenarienprojekte und Entwicklung von

Stand Mérz 2017:
e 172 abgeschlossene

Systemeinbindung . 85k Iaufk()enc)ie (aus Titel
erkennpar

Einzeltechnologien ohne Betrachtung der




Abgeschlossene Projekte — MOOSMOAR

Projektanzahl vs. Gewichteter Beitrag
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Erkenntnisse: = Gewichteter Beitrag

SG 2.0: Anzahl der Projekte vs. gewichteter Beitrag

= Projektanzahl

Zuordnung nach Hauptthema (1)
oder Nebenthema (0,5) = viele

o

Projekte adressieren mehrere EZ, A8 7 N
jedoch nicht als Schwerpunkt

z.B. Technologieentwicklung (EZ1)
als Hauptziel, Flexibilitat (EZ2) als
Nebenziel;

Flexibilitat, Systemoptimierung &
Smarte Dienstleistungen eher als

Nebenthema adressiert e /B8 N

................

Kaum ,Energieregion” als

Nebenthema
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Cluster ENERGIES OG
EZ 1 — Cluster EZ 4 — Cluster:
O Systembetrieb O Sicherheit
Speicher
Services EZ 5 — Cluster:

o
o
O E-Mobilitat
o

Erzeugungq, Verbrauch, Gebaude

EZ 2 — Cluster:
O Systembetrieb

O Komponenten und Kunden

EZ 3 — Cluster:
O Systembetrieb

O Effizienzsteigerung

O Planung und Hybridldsungen

O IKT Schnittstellen

O Services

EZ 6 — Cluster:

O Energie Regionen

11



Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 6: MOOSMOAR
Energie Regionen ENERGIES 0OG

Projektzuordnung - Entwicklungsziel 6:
ENERGIE REGIONEN

SOLHEATNET FFG Nr. 811245

_|_

SO e DG DemoNetz Konzept

Self sufficient city EnergyRisksInCities
Regionen

INFRA-PLAN

NTP Smart Grids INSPIRED Regions
Austria

INTEGRAL E+

12



Nachste Schritte MOOSMOAR
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1. Wissensbasis fiir Einreicher, Juroren und Offentlichkeit:
o Neue Ausschreibungen — Bezug nehmen auf vorhandene F&E Ergebnisse
und auf Neuigkeitsgehalt von Projektvorhaben (Antrag) bzw. zuklnftigen

Ergebnissen (neue Projekte);
2. Ergebnisbericht wird auf KLIEN Website verdffentlicht; Zeit & Ort fir
Fact Sheets & (interaktive) Kreis-Grafiken wird geklart
3. Gezielter Wissenstransfer / Interaktionen zwischen laufenden
Projekten geplant, z.B. in Form von Workshops & dem

Rahmenprogramm bei der -

13
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Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: MOOSMOAR
Systembetrieb ENERGIES 0OG

Projektzuordnung - Entwicklungsziel 3:
OPTIMIERUNG DES GESAMTSYSTEMS

BioNetControl- | Virtual Green
System Power plant

EgR Egergy DG DemoNet -
_|t¥ raz Smart LV Grid
Reininghaus

SOLHEATNET
Energiezentrale400+

Flexipower

Multifunktionales Passivhaus

ProAktivNetz SySte mbetrie b Smart Grid - Backup

SmartHeatNet BHKW-Netz

ISOLVES:PSSA-M

Energiezentren

EcoRailNet FFG Nr. 829100
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Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: MOOSMOAR
Systembetrieb ENERGIES OG

Zentrale Themen in den Projekten

In den Projekten wurden folgende Optimierungswerkzeuge entwickelt:

o

Optimiertes Netzmanagement zur Integration von Elektromobilitdt und dezentraler Erzeugung (inkl. nétiger
Datenerfassung)

Kraftwerkseinsatzoptimierung im Stromversorgungssektor (inkl. Szenarienmodelle)

Optimierung der Bahnstromversorgung

Einsatzoptimierung von Klein-BHKW zur markt- und netzgefuihrten Betriebsweise

Optimierte Betriebsweise von Warmeversorgungsnetzen (inkl. erneuerbarer Einspeisung)
Gebaudeoptimierungskomponenten und —modelle

Lastoptimierung bzw. -flexibilisierung (z.B. Lebensmittelkiihlung, Home Automation) inkl. Einsatz an unterschiedlichen

Strommarkten

Die entwickelten Technologien bzw. Modelle kommen teilweise bereits zum Einsatz (z.B.

Netzmanagementlésungen, Gebaudeautomatisierung) und kénnen daher als Stand der Technik betrachtet

werden.

Fur manche Applikationen fehlen jedoch noch die Anwendungsfelder; zumeist ist dies auf fehlende Nachfrage

durch geringe Technologiedurchdringung (z.B. Elektromobilitat oder Mikro-KWK) zurtickzufihren.

Allgemein: Auch in vielen kirzlich abgeschlossenen Smart Cities Projekten werden Ubergeordnete

Systemoptimierungsfragen behandelt; die erreichten Ergebnisse bestatigen die Erkenntnisse aus Projekten mit
Smart Grid Fokus

17



Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: MOOSMOAR
Effizienzsteigerung ENERGIES OG

Projektzuordnung - Entwicklungsziel 3_1:
OPTIMIERUNG DES GESAMTSYSTEMS

ThinkHome Flex-Tarif

E-EFFKAS IRON Concept
BED
COOLSAN

FFG Nr. 841232 Eigenlast Cluster

Smart Response Eﬂ-’izienz_ SUPOSS

steigerung

PVAVATER-SOLUTION
Grid Parity

Effiziente SBL

OPT-POLYGRID
ZENVIS

SmartSpace-
GridReg

Smart Metering
consumption
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Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: MOOSMOAR
Effizienzsteigerung ENERGIES OG

Projektzuordnung - Entwicklungsziel 3_2:
OPTIMIERUNG DES GESAMTSYSTEMS

REstrukt-DEA ProKlim

_|_

ECOPLAN Gebéudeiiber-
greifende Energie

RECOVERHEAT

Effizienz-
steigerung

PRoBateS SMARTEXT

. LEDStraRenleuchten
ISSOLVES: iNIS

ZERO CARBON
VILLAGE

RPE ECR e80~3-Gebidude
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Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: MOOSMOAR
Effizienzsteigerung ENERGIES 0OG

Zentrale Themen in den Projekten

* Inden Projekten wurden folgende MafRnahmen zur Effizienzsteigerung betrachtet:

o Die Effekte des Betrieb unterschiedliche Gebaudetypen (Einfamilienhduser, Biros, Kasernen,
Lebensmittelketten) und Stadteile durch durch den Einsatz von SanierungsmalRnahmen, Lastverschiebung,
Clusterung, Speichern und Energiemanagementsystemen bzw. Prognosemodellen wurden ermittelt.

o Energiefeedback (inkl. Geeigneter Visualisierung) kann langfristige Stromeinsparungen zwischen 3% und
7% hervorrufen.

o Eine deutliche Steigerung der Effizienz der 6ffentlicher Beleuchtung (Einsparungen bis zu 40%) sowie der
Wasserversorgung kann durch den Einsatz von Energiemanagementsystemen erreicht werden. Neu
entwickelte Komponenten (z.B. Wechselrichter oder Smart Meter, LED Strafl3enbeleuchtung) ermdglichen
geringere Verluste im Systembetrieb.

o Der Einsatz automatisierter (z.B. IRON Box) oder nutzergebundene DSM Malinahmen (z.B. flexible
Tarife) ist erprobt. Diese Lastflexibilisierung kann dabei an unterschiedlichen Strommarkten vermarktet
werden (z.B. durch Virtueller Kraftwerke).

o Alternative Betriebskonzepte der Strom- und Warmenetze ermdglichen eine Effizienzsteigerung durch

geringere Verluste (z.B. geanderte Systemspannung oder Temperaturbereiche).

e  Aufgrund der Vielzahl an Projekten, die sich mit obigen Themen bereits beschaftigt haben, wird

empfohlen, dass sich zukunftige Projektvorhaben zu den bereits untersuchten Themen

unterscheiden (z.B. in Methodik, Anwendungsfeldern oder neuen Rahmenbedingungen).
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Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 6: MOOSMOAR
Energie Regionen ENERGIES OG

Zentrale Themen in den Projekten
* Die Anzahl an bisher gepruften Projekten, welche sich mit Energie Regionen und deren

Eigenverantwortung zur nachhaltigen Energieversorgung und mit einer Arbeitsteilung fir den

uberregionalen Energieaustausch befassten, sind gering.

* Teilaspekte der unterschiedlichen Entwicklungsziele der SG 2.0 Strategie wurden in einzelnen

Regionsvorhaben (z.B. Gussing, Murau, DG DemoNetz Regionen, Fernwarme Wels etc.) bzw.
Smart City Projekten (Graz, Wien, Villach, Salzburg etc.) bereits adressiert.

®* Erganzt werden diese ersten Validierungserfahrungen durch aufgezeigten Forschungsbedarf in
den Smart Grid Roadmaps.

®* \orhaben, welche einen Grof3teil der Entwicklungsziele adressieren, fehlen jedoch in den bis

jetzt gepruften Projekten.

¢ Dieinder 2. Phase des Screenings untersuchten Smart City Projekte konnten den Anteil der

Energieregionsprojekte erhdhen.

21



	Screening von Smart Grids F&E Projekten unterschiedlicher Programmlinien��Ergebnisse
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Klassifizierung[1]
	Klassifizierung[2]
	Foliennummer 6
	FACT-Sheets [online]
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 6: �Energie Regionen
	Nächste Schritte
	Nächste Schritte
	Foliennummer 15
	Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: �Systembetrieb
	Foliennummer 17
	Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: �Effizienzsteigerung
	Ergebnisauswertung Entwicklungsziel 3: �Effizienzsteigerung
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21

